
Polizeiprojekt für Rentner im Auto: Fahrschullehrer Tobi Hillmann gibt Tipps für die richtige Haltung am Steuer. foto: Wenzel

Sicher Autofahren im Alter

GöttinGen. Tipps rund um
die sichere aktive Teilnahme
am Straßenverkehr haben am
Mittwoch mehr als 50 Senio-
ren in der Polizeiinspektion
Göttingen bekommen. Die In-
formationsveranstaltung„Göt-
tinger Senioren machen mobil
– sicher ans Ziel!“ ist ein An-
gebot der Göttinger Polizeiin-
spektion und der Verkehrs-
wacht.
„Sicheres Autofahren ist

nicht abhängig vom Alter“,
stellte Polizeihauptkommissar
und Verkehrssicherheitsbera-
ter Jörg Arnecke gleich zu Be-
ginn der Veranstaltung klar.
Es gebe Senioren ab 65 Jah-
ren, die gut und sicher führen.

„Genauso gibt es 20-Jährige,
die lieber mit dem Bus fahren
sollten. Trotzdem sind wir uns
alle darüber bewusst, dass
ältere Menschen anders rea-
gieren als 20-Jährige“, sagte
Arnecke.
Senioren seien viel mobiler

als vor 20 Jahren, aber die Ver-
kehrsunfälle mit ihnen seien
rückläufig. „Verkehrsunfälle
geschehen nicht, sie werden
verursacht“, betonte der Ver-
kehrssicherheitsberater. Diese
Unfälle hätten unterschiedli-
che Ursachen, gegen die et-
was getan werden könne.
Eine Ursache seien Medika-

mente, erklärte die Ärztin
Anne Jitschin. Jeder fünfte Se-
nior nehme mehr als fünf Me-
dikamente gleichzeitig. Den-

noch seien eingenommene
Arzneien nicht zwingend der
Grund für Verkehrsunfälle.
Sie nannte bleierne Müdig-
keit, schlechte Sicht und
Schwindel als Merkmale einer
Fahruntüchtigkeit. So könn-
ten Diabetes-Mittel eine Fahr-
untüchtigkeit verursachen.
„Grundsätzlich sollte man als
Diabetiker darauf achten, dass
beispielsweise Traubenzucker
schnell verfügbar ist“, sagte
die Medizinerin.
Zu Beginn einer Therapie

mitBluthochdruckmittelnkön-
ne der Patient in den ersten
Wochen mit Schwindel und
Kopfschmerzen reagieren, er-
klärte Jitschin. Auch die Wir-
kung von Schlafmitteln und
Erkältungsmitteln werde ihrer

Meinung nach von vielen
falsch eingeschätzt. Grund-
sätzlich sei aber jeder für seine
Fahrtauglichkeit verantwort-

lich. „Wenn Sie unsicher sind,
ob Sie fahren können, lassen
Sie das Auto stehen“, riet die
Ärztin.
Eine weitere Ursache für

Verkehrsunfälle sei Eile, sagte

Hauptkommissar Arnecke. Er
empfahl den Teilnehmern, ge-
nug Zeit für Fahrten einzupla-
nen, unbekannte Strecken zu
vermeiden, wenn sie sich nicht
fit fühlten, und ihr Hör-, Seh-
und Reaktionsvermögen un-
tersuchen zu lassen.
Als sehr hilfreich bezeichne-

te Werner Georg, 80 Jahre alt,
die Veranstaltung. Er werde
versuchen, die Tipps umzuset-
zen. „Toll, dass Senioren die
Gelegenheit haben, nachzu-
fragen“, sagte Gisela Kranz
aus Osterode. Eine zweite Ver-
anstaltung „Göttinger Senio-
ren machen mobil – sicher ans
Ziel!“ beginnt am Dienstag,
23. Mai, um 15.30 Uhr in der
Polizeiinspektion Göttingen,
Otto-Hahn-Straße 2.

Polizei und Verkehrswacht Göttingen informieren Senioren über sichere teilnahme am Verkehr

Von AliSA Altrock

Qualifikation zurWM
GöttinGen. Bei der Interna-
tionalen Rettungshunde-Prü-
fung in den Niederlanden ha-
ben Vierbeiner aus Göttingen
und Obernfeld bei Duderstadt
„gut“ und „sehr gut“ abge-
schnitten. Mario Abram quali-
fizierte sich mit seiner Hündin
sogar für die diesjährige Welt-
meisterschaft der Internatio-
nalen Rettungshunde-Organi-
sation (IRO) in Österreich.
Hund und Halter konnten in

den Bereichen Trümmer, Flä-
che und Unterordnung antre-
ten. In der Disziplin „Fläche
A“ gingen der Göttinger Björn
Prüssing vom Polizeihunde-
sportverein (PHSV) und die
Obernfelderin Svenja Abram
vom Schäferhundeverein an
den Start. Die Leistungsrichter
für die 45 Teilnehmer kamen
aus Deutschland, Tschechien
und Japan.
Die IRO ist die weltweite

Vertretung von 116 nationalen
Rettungshundeverbänden aus
42 Ländern. Prüssing belegte
mit seinem Border-Collie-Rü-
den Willi den vierten Platz.
Mit 266 Punkten erhielt er die
Bewertung „gut“. Abram trat
mit ihrer Golden-Retriever-

Hündin „Ansago‘s Good
Flair“, genannt Curlby, an. Für
sie gab es 253 Punkte und
ebenfalls die Bewertung
„gut“.
Mit „sehr gut“ wurden Ma-

rio Abram und seine Hündin
„Antara von der Großen Frei-
heit“ ausgezeichnet. Das Duo,
ebenfalls vom Schäferhunde-
verein, trat in der Disziplin
„Fläche B“ an und erhielt 281
Punkte. Damit qualizifierten
sie sich zur Teilnahme an der
IRO-Weltmeisterschaft, die im
September in Österreich aus-
getragen wird. Das erklärte
Heinz Wilfried Günther, Hun-
deführer beim PHSV Göttin-

gen. „Für den Hund ist das im
Endeffekt ein Spiel“, sagte
Günther, der selbst mit seinem
Belgischen Schäferhund trai-
niert, der bei der Feuerwehr
als Trümmersuchhund gemel-
det ist. Bevor die Tiere tatsäch-
lich als Rettungshunde einge-
setzt werden, müssen Hund
und Halter die Begleithund-
prüfung absolvieren. Erst im
Anschluss erfolgt die Einsatz-
prüfung. Günther hatte mit
seinemHund in Göttingen bis-
her noch keinen Einsatz, be-
tont jedoch die Bedeutung die-
ser Ausbildung: „Zeit ist Le-
ben. Gerade bei Trümmern ist
schnelle Hilfe gefragt.“ wes

Göttinger und obernfelder bestehen rettungshunde-Prüfung

Kurznotiert

GöttinGen. Drei fahrrad-
diebe sind am Sonntagnach-
mittag auf frischer tat festge-
nommen worden. Aufmerk-
same zeugen beobachteten
gegen 15 Uhr Am Geismar-
tor, wie sich ein 38-jähriger
Göttinger an einem renn-
rad eines teilnehmers der
„tour d´energie“ zu schaf-
fen machte. Außerdem soll er
lampen von weiteren fahr-
rädern gestohlen haben. Die
zeugen hielten den Mann fest
und übergaben ihn anschlie-
ßend der Polizei. Gegen 21
Uhr beobachtete ein Passant
zwei weitere junge Männer
auf dem Bahnhofsvorplatz,
die an abgestellten fahrrä-
dern hantierten und anschlie-
ßend mit ihnen davonfuhren.
Die zwei 18-Jährigen wurden
wenig später festgenommen.
Bei ihnen fand die Polizei ne-
ben den gestohlenen rädern
und aufgebrochenen Schlös-
sern außerdem typisches
Aufbruchswerkzeug. Die Poli-
zei leitete gegen die drei vor-
läufig festgenommen ein er-
mittlungsverfahren wegen
Diebstahls ein. ms

Fahrraddiebe
festgenommen

GöttinGen. Die Ausstel-
lung „40 Jahre Schlacht um
Grohnde“ wird am Donners-
tag, 27. April, in Göttingen er-
öffnet. Der Historiker Bern-
hard Gelderblom hat die
Schau konzipiert, die den Wi-
derstand gegen das Atom-
kraftwerk Grohnde nach-
zeichnet. thema ist die
„Schlacht um Grohnde“: Bei
dem Versuch, den Bauplatz
des Atomkraftwerks zu be-
setzen, kam es vor 40 Jah-
ren zu Auseinandersetzun-
gen zwischen Demonstran-
ten und der Polizei. zur Aus-
stellungseröffnung berichten
zeitzeugen über die De-
monstration. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr im
DGB-Haus, obere Maschstra-
ße 10, in Göttingen. Die Aus-
stellung wird bis Montag, 1.
Mai, gezeigt. Öffnungszeiten
sind täglich von 14 bis 18 Uhr
und am 1. Mai zusätzlich von
10.30 bis 11.30 Uhr. Ab Diens-
tag, 2. Mai, wird sie im Göt-
tinger kreishaus zu den Öff-
nungszeiten des kreishauses
gezeigt. aa

Ausstellung zu
Grohnde-Protesten

GöttinGen
termine

Der turn- und Wassersport-
verein von 1861 Göttingen hat
ab sofort auch lungensport
im Angebot, welcher sich in
erster linie an Personen mit
Atemwegserkrankungen rich-
tet. Die Gruppe trifft sich zum
ersten Mal am Mittwoch, 3.
Mai, und sodann jeden Mitt-
woch um 10 Uhr im tWG-Ver-
einshaus am kiessee. Weite-
re infos unter 05 51 / 70 55 08
oder 05 51 / 70 36 34 oder auf
der Homepage www.twg1861.
de.
Rund um Friedland wandert
am Mittwoch, 26. April, der
Göttinger kneipp-Verein. Alle
teilnehmer finden sich bis 10
Uhr in der Vorhalle des Göt-
tinger Bahnhofs ein, um dann
gemeinsam einen zug nach
friedland zu nehmen.
Bei der Sitzung des Ortsra-
tes Geismar am Donnerstag,
27. April, geht es unter ande-
rem um die Parksituation an
der charlottenburger Straße
und am kiessee-karree sowie
die Verbesserung der Geh-
wege. Beginn ist um 19.30
Uhr im Museum am thie, Am
Geismar thie 2, in Geismar.

Verkehrsunfälle
geschehen nicht,
sie werden verursacht.
Jörg Arnecke,
Hauptkommissar und
Verkehrssicherheitsberater

Ein starkes Team:
Björn Prüssing
und Border-Collie-
Rüde Willi. foto: r
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Der GT-Geschenk-Tipp

Sie haben große Länderspielmomente
erlebt, sind Welt- oder Europameister
geworden.
Sie haben die Fußball-Bundesliga
geprägt. Als Trainer, Spieler, Typen,
Macher. In 50 Interviews berichten
deutsche Fußballstars wie Jürgen Klopp,
Oliver Kahn, Ottmar Hitzfeld und Otto
Rehhagel offen wie nie über die
bewegenden Momente in ihrem Leben.
Und sie alle haben sie mindestens
einmal erlebt:
Diese eine Sekunde.
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